
Zeitbericht
lıche Denkneigung INa  a} die Offenbarung Gottes der Stelle menschlichen
Begrifftsvermögens d} S1e ach menschlichem Ermessen statthnden sollte, A  nam-
ıch „oben“, AaNSTALT, W1e s Gott oftenbar gefallen hat, ‚unten. Damıt wird eine
Allgemeinheit des gyöttlichen Wırkens ın die Welrt hinein fälschlich konstitulert, der
nıcht blofßß die tägliche Erfahrung, sondern auch die tatsächliche Offenbarung (S0f=-
tes in der Geschichte widerspricht. Das Umdenken, das j1er muß, hat
naturgemäfß be1 der Glaubensverkündigung beginnen, N wırd aber MIt der
Zeit auch andere theologische Disziplinen MIt erfassen mussen.

ZEITBERICHT
Zur Geschichte der Arbeiterpriester
Bereıts Begınn der dreißiger Jahre begannen ein1ıge Weltpriester und Dominikaner als Arbeiter

en 1941 wurde die „Miıssıon de France“ gegründet, die VOTLTr allem die entchristlichten Ge-
genden Frankreichs MIiIt Priestern VEIrSOTSCH sollte. Im gleichen Jahr verpflichtete sıch Loew als
Hatenarbeiter 1n Marseılle. 1943 rachte die zroße Bewährung. Viele Arbeiterpriester meldeten
siıch als freiwillige Arbeiter nach Deutschland Das Tagebuch des inzwischen verstorbenen Perrin
oibt davon einen eindrucksvollen Bericht, dessen nahezu mystische Färbung die Spirıtualität vieler
dieser Priester zeigt deutsch bei Kösel, München) 1943 erschien auch das Aufsehen erregende
Buch VO  } Henrı Godin und Yvon Daniel France, Days de Miıssıon?, eine nüchterne Bilanz des
religiösen Lebens 1n Frankreich. Das Buch wıirkte W1e eın Schock. Dıie 1944 gegründete „Miıssıon
de Parıs“ verdankt nıcht zuletzt diesem Buch iıhr Entstehen. Von 1945 nahm die Zahl der
Arbeiterpriester stark 1949 wirkten wa 100 1n insgesamt LCUN Stäiädten Frankreichs.

1949 gingen die ersten Anzeıgen nach Rom, vermutlich Aaus reisen der Industrie und der Fiınanz.
1952 wurden WEe1 Arbeiterpriester, die einer Kundgebung der (kommunistischen) Friedens-
bewegung teilnahmen, verhaftet. Im Herbst 1953 verhandelten die französischen Kardiniäle Lienart,
Gerlier und Feltin 1n Rom, das Verbot der Arbeiterpriester abzuwenden. Vergeblich; denn

Januar 1954 erhielten die Arbeiterpriester den Befehl, VOr dem 1. Marz 1954 ihre Arbeit
aufzugeben. Eın Teil VON ihnen verweigerte den Gehorsam, die meısten jedoch gehorchten. Die Jahre
zwiıschen 1954 bıs 1960 angefüllt VO'  3 Verhandlungen mI1t Rom, wobei auf und ab Z1Ng.
1957 yründete der französische Episkopat die Miıssion ouvriere, 1959 erhielten S1e von Kardinal
Pızzardo einen Briet Aaus Rom, worin erklärt wurde, das Leben als Arbeiter se1 unvereinbar MI1t den
priesterlichen Aufgaben. Im Februar 1960 wurde jedo eine Gruppe VO  -} Arbeiterpriestern VO'  -}

Papst Johannes empfangen, und S1e konnte ihr Anliegen auch Heiligen Offizium VOTLI-

tragen. Das Vatikanische Konzıil ermöglıchte diskrete Verhandlungen der Biıschöfe mit Rom, und
23. Oktober 1965 erließ der französıische Episkopat 1n Übereinstimmung mi1t dem Heıiligen

Stuhl eın Dekret, wonach den Priestern wieder rlaubt werden ollte, 1n Fabriken ıne Voll-
beschäftigung anzunehmen. (Sıgnes du emDS, Pari5, Janunar

Somalıland
An der Ostküste Afrıkas gelegen, 1sSt Somaliland eıner der abgeschlossensten Jungen Staaten des

Afrikas, Er hat wen1g Verbindung MI1t seinen Nachbarstaaten, 1St Vor allem Abessinien

15* DD


